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§ 16
Qualitätsbedingungen für den Verkauf

Die für die Erfassung von Getreide, Speisehülsen­
früchten und Ölsaaten festgelegten Qualitätsmerkmale 
haben auch für die verkauften Mengen dieser Er­
zeugnisse Gültigkeit.

§ 17
Gegenseitige Hilfe der bäuerlichen Wirtschaften

Der Austausch oder der Verkauf von Getreide, Speise­
hülsenfrüchten und Ölsaaten im Wege der gegenseitigen 
Hilfe der bäuerlichen Wirtschaften untereinander ist 
nur dann zulässig, wenn der betreffende Erzeuger die 
Voraussetzungen für den Verkauf dieser Erzeug­
nisse nach dieser Anordnung erfüllt hat.

§ 18
Planung der vorfristigen Ablieferung

(1) Zur reibungslosen Durchführung der vorfristigen 
Ablieferung nach § 42 der Verordnung wird den Räten 
der Gemeinden empfohlen, mit Unterstützung der 
Abteilungen Erfassung und Aufkauf und der Abteilun­
gen Landwirtschaft der Räte der Kreise bis zum Tage 
der Erntebereitschaft in der Landwirtschaft Drusch­
pläne mit dem Ziel der vorfristigen Erfüllung de6 Ab­
lieferungsplanes in Zusammenarbeit mit den zuständi­
gen MTS und VEAB auszuarbeiten. Auf der Grundlage 
der Druschpläne sind von den Räten der Gemeinden 
Anfuhrpläne auszuarbeiten.

(2) In diesen Plänen ist die reibungslose und zügige 
Anfuhr aller durch die einzelnen Erzeuger in den 
Gemeinden abzuliefernden Getreide-, Speisehülsen­
früchte- und Ölsaatenmengen an die von den VEAB 
benannten Erfassungs- und Annahmestellen so zu 
regeln, daß übermäßige Wartezeiten vermieden werden. 
Zwischen den VEG und LPG und den Erfassungsstellen 
der VEAB sind deshalb bis zum Tage der Erntebereit­
schaft Liefervereinbarungen über die vorfristige Ab­
lieferung und Abnahme von Getreide, Speisehülsen­
früchten und Ölsaaten zu treffen.

(3) Die Betriebsleiter der VEAB sind verpflichtet* zur 
Sicherung der vorfristigen Planerfüllung auf der Grund­
lage der von den Räten der Gemeinden den Erfassungs­
stellen übergebenen Anfuhrplänen sowie der mit den 
VEG und LPG getroffenen Liefervereinbarungen d;s 
zum Tage der Erntebereitschaft Abnahme- und Ein­
lagerungspläne auszuarbeiten, die den Räten der Ge­
meinden und der Abteilung Erfassung und Aufkauf des 
Rates des Kreises entsprechend zur Kenntnis zu brin­
gen sind.

(4) Die Aufnahmebereitschaft der Erfassungs- und 
Annahmestellen der VEAB ist auf der Grundlage der 
Anfuhrpläne der Gemeinden sowie der mit den VEG 
und LPG getroffenen Liefervereinbarungen und der 
Abnahmepläne der Erfassungs- und Annahmestellen 
unter besonderer Berücksichtigung des verstärkten 
Mähdreschereinsatzes ständig zu sichern.

§ 19
Beschaffung und Herrichtung von Lagerräumen

(1) Lagerräume, die sich in Rechtsträgerschaft der 
VEAB befinden oder von ihnen auf Grund eines 
Nutzungs-, Miet- oder Pachtvertrages ständig für die 
Lagerung von Getreide, Speisehülsenfrüchten und Öl­
saaten genutzt werden, können von den VEAB nur

mit Zustimmung des Staatssekretariats für Erfassung 
und Aufkauf einem anderen Rechtsträger übertragen 
werden.

(2) Soweit es zur Durchführung der vorfristigen Plan­
erfüllung sowie zur reibungslosen Unterbringung und 
Sicherung der Qualitätserhaltung erforderlich ist, kann 
der VEAB mit den VdgB (BHG) und Mühlen Verträge 
über die Abnahme, Lagerung und Qualitätserhaltung 
von Getreide, Speisehülsenfrüchten und Ölsaaten ab­
schließen.

(3) Zur Sicherung der Qualitätserhaltung haben die 
VEAB gemäß § 45 der Verordnung bis zum Tage der 
Erntebereitschaft Vereinbarungen über die notwendige 
Inanspruchnahme von Behelfslagerräumen sowie über 
die Nutzung sämtlicher im Kreis vorhandenen Trock­
nungsmöglichkeiten zu treffen; die Abteilungen Er­
fassung und Aufkauf der Räte der Kreise haben dazu 
die erforderliche Unterstützung zu gewähren.

(4) Zur reibungslosen Abnahme und Sicherung der 
Qualitätserhaltung hat jeder VEAB spätestens bis zum 
Tage der. Erntebereitschaft einen Plan auszuarbeiten 
und mit den Beteiligten abzustimmen, in dem

a) besondere Vereinbarungen zur Abnahme von Mäh­
dreschergetreide,

b) die Art und Weise der Abnahme auch von über­
feuchten Erzeugnissen,

c) die zusätzliche Inanspruchnahme von Behelfs­
lagerraum,

d) die Ausnutzung sämtlicher zusätzlicher Trock­
nungsmöglichkeiten im Kreis bzw. Bezirk,

e) der zusätzliche Transportraum zu und von den 
Trocknungsanstalten,

f) die Einrichtung eines ständigen täglichen Kontroll- 
dienstes in jedem VEAB für jede Lagerstelle für 
die Qualitätskontrolle

behandelt und die hierfür erforderlichen Maßnahmen 
festgelegt werden.

Dieser Plan ist der Abteilung Erfassung und Aufkauf 
des Rates des Kreises zur Kenntnis zu geben.

A b s c h n i t t  II
Die Erfassung, die Abnahme und der Aufkauf 

von Kartoffeln
§ 20

Erfassungs- und Annahmestellen
(1) Die Erzeuger sind gemäß § 46 Abs. 1 der Verord­

nung verpflichtet, die im Ablieferungsbescheid oder im 
Vertrag festgelegten Kartoffelmengen an' die Erfas­
sungs- und Annahmestellen der VEAB zu liefern. Der 
Transport der abgelieferten Erzeugnisse bis zur nächsc- 
gelegenen Erfassungs- oder Annahmestelle geht auf 
Gefahr und zu Lasten des Erzeugers. Als Erfassungs­
stellen gelten auch Stärkefabriken, wenn sie im Wege 
der Direktverträge Fabrikkartoffeln von den Erzeu­
gern abnehmen und darüber mit dem VEAB die erfor­
derlichen Vereinbarungen getroffen wurden.

(2) Die VEAB haben den Räten der Gemeinden die 
zuständigen Erfassungs- und Annahmestellen für Kar­
toffeln bis zum Tage der Erntebereitschaft zu benennen,

(3) Anerkanntes Pflanzgut von Kartoffeln, ent­
sprechend den mit dem DSG-Handelsbetrieb abgeschlos­
senen VermehrungsVerträgen, ist von den Erzeugern 
an die Erfassungsstellen des DSG-Handelsbetriebes zu 
liefern.


